
E

883Besprgc‘hungen.
Wegweisuhg, Prediet. und Redéstofi", wert ber; auéh, In lalle Kreisc‚lbesonders.der Gebildeten, eingeführt zu verden.

Otto Cohausz
19) Um die Autorität. Vom- Protestantismus Z I€atholizismus
auf dem Weg über Indien. Von AaAtlace aderborn

1951., Verlag des Wiındfriedbhundes. art '3—’ geb ın
Leinen M 3.80

Viele Wege führen nach. R0m-; Der Weg über Indien iıst ohne Zweifel
aicht der gewöÖhnliche. Jarın liegt auch die kigenart dieser konversions-
hrıft angedeutet. Durch ruhiges Studium und unbefangene Vergleichungder‘ verschiedenen Keligionssysteme gelangt der anglikanische PredigerÜberzeugung., daß ohne Autorität eine klare und sichere Erkenntnisder wahren Religion nicht möglich

In fesselnder prache schildert I_) Wallace. WI1e ıhm Indien, das
Studium des Hinduismus und der Seele des unglücklichen indischen Volkes
hrer wurde ZUIT wahren Glauben. Im Jahre 1597 wurde er In cdıe ka-
tholische kıirche aufgenommen. Ein Jahr später trat er In die Gesellschaft
Jesu eIN; A1lll Oktober 1904 empfing die Priesterweihe. A'm NO»vember 1922 sıng In in dıe ewige u

Das Buch ist das ergreifende Bekenntnis einer heim geé uchten Seele,ein herrlicher obpreis der lebevollen „ ührung Gottes, eine glänzendeVerteidigung der katholischen irche, eine_»gründliche Darl<_egung der wich-
tigsten Glaubenswahrheiten

Die Übersetzung u55 dem Englischen ist. ın jeder Beziehung muster-
gültı  S Die innere religiöse Entwicklung ist. spannend geschildert Fürdie KReligionsgeschichte und die Missionsmethode liefert das Buch wert-volle Erkenntnisse.

Saarloui1s. en
0) Christus las_ Leben der weele. Von Ahl D Col. Marmion

(Maredsous übersetzt VO M Benedtikta D SptegelPaderhorn, Schönıngh.
Aus Vorträgen, welche der Abht VON Maredsous, Columba Marmion

hel verschledenen Anlässen ehalten, ist. dileses Buch herausgewachsen,„das Ergebnis des Nachdenkens und des Gebetes“, WI1e der Verfasser schreibt.Ebenso tiefgründlich WI1e klar zeichnet ©1 uf Grund der hıblischen und
thomistischen T’heologie die wunderbare Ökonomie des Heilsplans Gottes,um. dann ın einem zweiten Telle In mehr praktischer Art die Entwickelungund Vollendung des übernatürlichen Lebens In der Einzelseele WwI1e In derGesamtkirche ZUuU schildern. Der e1s scharf wissenschaftlicher Forschungund die Glut innerer Frömmigkeit, Dogmatik und Mystik reichen sichhier die Hand De jJüngst ZUr Abtissin erkorene geistvolle Priorin des Bene-diktinerinnenklosters St Walburg In Eichstätt, Benedikte Splegel,1at sich durch die melsterhafte Übertragung des Iranzösischen Or1ginalsins Deutsche Iın sroßes Verdienst umm die Bereicherung unNnse deutschenreligiösen Literatur durch ıne kostbare Buchperle erworben. Daß derhochselige aps Benedikt DE den Autor mıt einem eigenen Glückwunsch-
schreiben heehrte, daß Prälat Uniıv.-Prof. Grabmann aln Geleitswort ınAusdrücken höchster Anerkennung vorausschickt „ Wenige er der
nNneuesten religiösen Liıteratur haben mich Sepackt wıe dieser and“
daß das Buch bereıits In über 30.000 Kxemplaren seinen Slegeszug Urecdie gallischen Lande gehalten und In verhältnismäßig kurzer Zeıt In sechsSprachen erschienen Ist, erübrigt jedes weilere Wort der Empfehlung,ATnstein (Ufr _P/ arrer Rümmer:.
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